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Anlage 1 

 
B-Plan GE Lindenfeld in Kippenheim – OT Schmieheim 
Untersuchung zum Hochwasserfall 

ERLÄUTERUNGEN 

1  Allgemeines – Grundlagen - Ausgangssituation 
Zur Beurteilung der Hochwassergefahr für die Grundstücke im Bereich des Gewerbegebietes 
Lindenfeld, wurde eine topographische Auswertung der vorhandenen Höhensituation 
durchgeführt und die Leistungsfähigkeit des vorhandenen Durchlasses unter der K 5342 
überprüft. 

Als Grundlage hierzu dienen eigens durchgeführte Vermessungsarbeiten sowie die Ergebnisse 
der Ausführungsplanung Straßenbau für die Baugebietserschließung. Für die großräumigere 
Betrachtung wurden von der LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messung und Naturschutz 
Baden-Württemberg Daten für ein Digitales Geländemodel zur Verfügung gestellt. 

Zur Beurteilung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Durchlasses sowie der 
Oberflächenableitung wurde durch das Landratsamt Ortenaukreis Abflusskennwerte aus der 
Regionalisierung zur Verfügung gestellt. Als Maßgebende Betrachtungsgröße wird HQ100 
angesetzt. 

Der zu untersuchende Teil des Gewerbegebietes Lindenfeld befindet sich am südwestlichen 
Ortsende der Gemeinde Schmieheim. Östlich grenzt es an die K 5342 nach Wallburg. Südlich 
wird es durch die Straße nach Altdorf von der freien Feldlage getrennt, welche nach Süden hin 
abfällt. Westlich begrenzen Grünflächen das Baugebiet. Topografisch liegt das Baugebiet in 
einer Senke, welche nach Süden hin abfällt. Das östliche Gelände steigt leicht, das westliche 
etwas steiler an. Die Kreisstraße K 5342 trennt das östliche Gelände vom Baugebiet. 

Das für die hydraulische Bemessung relevante Einzugsgebiet befindet sich weitgehend östlich 
der K 5342. Die Ableitung des Regenwassers erfolgt über den Dorfbach welcher von Nordost 
nach Südwest verläuft und am südlichen Baugebietsende die K5342 in einem Durchlass kreuzt.    

2  Untersuchung Hochwasserfall 
Die Untersuchung für den Hochwasserfall umfassen die Auswirkungen, beim Austritt des 
Dorfbaches aus seinem Bachprofil bei freiem und verschlossenem Durchlass unter der 
Kreisstraße. Eine Oberflächenwasserableitung aus den westlich gelegenen Grünflächen ist 
nicht Gegenstand der Überlegungen. 

3  Hochwasserableitung 
Bei einem Hochwasserereignis wird das überbordende Wasser aus dem Dorfbach über die 
angrenzenden Grünflächen in Richtung Westen zur K 5342 strömen. Die Kreisstraße wirkt 
durch Ihre Höhenlage und einseitigen Querneigung nach Osten hin, wie ein Damm und 
verhindert, dass das Wasser in das Gewerbegebiet Lindenfeld dringt. 

Bei freiem Durchlass wird das Hochwasserereignis rückstaufrei durch das Bauwerk abgeleitet. 
Mit einer Längsneigung von rund 1,3 % sowie einer Nennweite von 1400 mm verfügt der 
Durchlass über ein Leistungsvolumen von rund 6.700 l/s. Dies liegt deutlich über den 1.410 l/s, 
welche bei HQ100 zu erwarten wären.  



 

Bei vollständig verschlossenem Durchlass wird das angestaute Wasser über die 
Geländeprofilierung in Richtung Süd-West entlang der K5342 oberflächig abgeleitet. Die 
Leistungsfähigkeit liegt je nach Profil im Bereich von rund 284 l/s bis 2.424 l/s bevor ein 
Überströmen der K5342 nach Westen hin erfolgt. Die Ermittlung der Abflussleistung liegt den 
Erläuterungen bei. 

Profilstation Abflussquerschnitt Abflußleistung 

0+120 0,50 m² 284 l/s 

0+130 0,55 m² 319 l/s  

0+140 0,79 m² 452 l/s 

0+150 1,85 m² 1.375 l/s 

0+160 2,90 m² 2.424 l/s 

  

Zwischen Station 0+150 und 0+140 ist mit Überströmen der Straße zu rechnen und ein 
oberflächiger Abfluss nach Westen in Richtung Baugebiet möglich.  

Sollte dies im Hochwasserfall so eintreten, so sorgt die Profilierung der geplanten 
Erschließungsstraße sowie die bestehende südliche Zufahrtsstraße, welche nach Altdorf bzw. 
zum Baugebiet führt, dass das Wasser vor Eintritt in die zu bebauende Grundstücke nach 
Süden in Richtung Außengebiet abgeleitet wird (→ Anlage 3). Das Außengebiet selbst fällt, wie 
bereits genannt, nach Süden ab, was die Wasserableitung zusätzlich sicherstellt. Ein Rückstau 
in Richtung Norden in das Baugebiet ist somit nicht zu erwarten (→ Anlage 2). 

Die Situation samt Höhenlinien ist auf den Anlagen 2 und 3 dargestellt.  
 

 

Aufgestellt, Karlsruhe/Kippenheim, 08. Juni 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: 

 Berechnung der Ableitungskapazität der Querprofile Station 0+120 bis 0+160 
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